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Bundesrepubiik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

1/4 (IV/1) - 68070- E - Mo 5/71 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Ver- 
ordnungen Nr. 120/67/EWG und Nr. 359/67/EWG über die 
gemeinsame Marktorganisation für Getreide und Reis. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 30. April 
1971 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die Anhörung des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses nicht. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: ßuchdruckerei R Madel, 5307 Wachtberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Bonn, den 17. Mai 1971 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Änderung der Verordnungen Nr. 120/67/EWG und Nr. 
359/67/EWG über die gemeinsame Marktorganisation für Ge- 
treide und Reis 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parla- 
ments ^), 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Bezeichnungen einiger Erzeugnisse in der 
Verordnung Nr. 120/67/EWG des Rates vom 13. Juni 
1967 über die gemeinsame Marktorganisation für 
Getreide 2), zuletzt geändert durch die Verordnung 
(EWG) Nr. 2434/70*^), stimmen sprachlich nicht mit- 
einander überein. Infolge weitergehender Begriffs- 
bestimmungen in der deutschen und der nieder- 
ländischen Fassung wurden höhere Erstattungen bei 
der Ausfuhr bestimmter Erzeugnisse gewährt. Es ist 
daher angezeigt, die deutsche und die niederlän- 
dische Fassung der genannten Verordnung zu be- 
richtigen und das Zolltarifschema der Erzeugnisse 
der Tarifstelle 11.02 B des Gemeinsamen Zolltarifs 
entsprechend zu ändern. Desgleichen ist die nieder- 
ländische Fassung der Verordnung Nr. 359/67/EWG 
des Rates vom 25. Juli 1967 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Reis^), zuletzt geändert durch 
die Verordnung (EWG) Nr. 2434/70/^), zu berichti- 
gen. 

Die Unterscheidung von gequetschten Körnern 
und Flocken hat zu gewissen Schwierigkeiten ge- 
führt; zu deren Beseitigung erscheint es angebracht, 
die genannten Erzeugnisse in einer Tarifstelle zu- 
sammenzufassen. 

Um die Anwendung des Gemeinsamen Zolltarifs 
zu erleichtern, hat es sich als zweckmäßig erwiesen, 
die Pellets aus Müllereierzeugnissen der Tarifnum- 
mer 11.02 zuzuordnen. 

Die vorgenannten Änderungen haben eina Ände- 
rung des im Anhang der Verordnung (EWG) Nr. 
950/68 des Rates vom 28. Juni 1968 über den Ge- 
meinsamen Zolltarif®), zuletzt geändert durch die 
Verordnung (EWG) 1/71 "), befindlichen Gemein- 
samen Zolltarifs zur Folge. 


Nach Artikel 4 der Verordnung Nr. 120/67/EWG 
wird ein einziger Interventionspreis für Mais fest- 
gesetzt, sofern die vermarkteten Mengen von ein- 
heimischem Mais bei einer normalen Ernte unter 
45 V. H. der in der Gemeinschaft verbrauchten Men- 
gen liegen. Die Erfahrung hat gezeigt, daß die Fest- 
setzung abgeleiteter Interventionspreise für Mais 
nicht notwendig ist, selbst wenn die verbrauchten 
Mengen den vorgenannten Vomhundertsatz über- 
steigen. Es ist infolgedessen angebracht, dieses 
System ohne Beschränkung beizubehalten, solange 
hieraus keine Störungen entstehen. 

Nach Artikel 32 Absatz 3 der Verordnung Nr. 
120/67/EWG konnte beschlossen werden, daß die ab- 
geleiteten Interventionspreise für Hartweizen für die 
sekundären Handelsplätze gleich dem niedrigsten 
Interventionspreis sind. Dieses vorübergehend ein- 
geführte und von dem Mitgliedstaat mit der bedeu- 
tendsten Erzeugung in der Gemeinschaft angewandte 
System war vollauf zufriedenstellend. Es empfiehlt 
sich daher, dieses System endgültig zu übernehmen 
und es für alle Handelsplätze in den Mitgliedstaaten 
mit einer nennenswerten Erzeugung anzuwenden. 

In Anwendung von Artikel 9 Absatz 2 der 
Verordnung Nr. 120/67/EWG wird für die am Ende 
des Wirtschaftsjahres vorhandenen Bestände an 
Mais aus der Ernte der Gemeinschaft eine Uber- 
gangsvergütung gewährt, sofern sich diese Bestände 
in Überschußgebieten befinden. In Ermangelung 
einer Vergütung für die Lagerbestände in anderen 
Gebieten wird der Abfluß von Mais aus den Über- 
schußgebieten nach den Zuschußgebieten gegen Ende 
des Wirtschaftsjahres unterbrochen. Um dieser Situa- 
tion abzuhelfen, ist es angebracht, die Vergütung 
auch für Maisbestände in den Zuschußgebieten zu 
gewähren. 

0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. . . . 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2269; 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 262 
vom 3. Dezember 1970, S. 1; 

^) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 174 
vom 31. Juli 1967, S. 1; 

^) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 262 
vom 3. Dezember 1970, S. 1; 

6) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 172 
vom 22. Juli 1968, S. 1; 

j ") Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 1 
i vom 1. Januar 1971, S. 1, 
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Artikel 16 der Verordnung Nr. 120/67/ EWG sieht 
die Möglichkeit vor, Erstattungen bei der Ausfuhr 
von in Artikel 1 dieser Verordnung genannten Er- 
zeugnissen in Form von Waren des Anhangs B die- 
ser Verordnung zu gewähren. Um die Ausfuhr sol- 
cher Erzeugnisse in Form anderer Waren zu ermög- 
lichen, ist es notwendig, diesen Anhang B zu vervoll- 
ständigen. Aus Gründen der Klarheit erscheint es 
außerdem sinnvoll, Anhang B der Verordnung Nr. 
120/67/EWG durch eine vollständige Wiedergabe auf 
den neuesten Stand zu bringen. Aus den gleichen 
Gründen empfiehlt es sich, den Wortlaut des Zoll- 
tarifschemas für die Erzeugnisse der Tarifnummer 
23.07 anzupassen - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Die Verordnung Nr. 120 /67/EWG wird wie folgt ge- 
ändert: 

a) In Artikel 1 Buchstabe c und Artikel 11 Absatz 1 
Buchstabe c der deutschen Fassung werden die 
Worte „Grütze und Grieß" durch die Worte 
„Grobgrieß und Feingrieß" ersetzt. 


b) In Artikel 1 Buchstabe c und Artikel 11 Absatz 1 
Buchstabe c der niederländischen Fassung wer- 
den die Worte „grutten, gries en griesmeel" 
durch die Worte „gries en griesmeel" ersetzt. 

Artikel 2 

Die Verordnung Nr. 359/67/EWG wird wie folgt ge- 
ändert: 

a) ln Artikel 1 Buchstabe c der niederländischen 
Fassung werden die Worte „grutten, gries en 
griesmeel" durch die Worte „gries en griesmeel" 
ersetzt. 

b) ln Artikel 1 Buchstabe c wird die Nummer der 
Tarifstelle 11.02 E VI des Gemeinsamen Zoll- 
tarifs durch die Nummer „11.02 E II e) 1." ersetzt. 

Artikel 3 

Der Anhang A der Verordnung Nr. 120/67/EWG 
wird wie folgt geändert: 

1. Die Bezeichnung der Erzeugnisse der Tarifstelle 
ex. 11.02 des Gemeinsamen Zolltarifs wird durch 
folgende Bezeichnung ersetzt: 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Bezeichnung der Erzeugnisse 

ex 11.02 

Grobgrieß und Feingrieß; Getreidekörner, geschält, perlförmig geschliffen, ge- 
schrotet oder gequetscht (einschließlich Flocken), ausgenommen enthülster, ge- 
schliffener oder glasierter Reis und Bruchreis; Getreidekeime, auch gemahlen; 
ex. A, Grobgrieß und Feingrieß, ausgenommen Grobgrieß und Feingrieß von 
Vv^eizen und von Reis 

B. Getreidekörner, geschält (entspelzt), auch geschnitten oder geschrotet 

C. Getreidekörner, perlförmig geschliffen 

D. Getreidekörner, nur geschrotet 

ex. E. Getreidekörner, gequetscht; Flocken, ausgenommen Reisflocken 

F. Pellets 

G. Getreidekeime, auch gemahlen 

2. Die Bezeichnung der Erzeugnisse der Tarifnummer 23.07 des Gemeinsamen Zolltarifs wird durch 
folgende Bezeichnung ersetzt: 

Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Bezeichnung der Erzeugnisse 

23.07 

! Futter, melassiert oder gezuckert; andere Zubereitungen der bei der Fütterung 

1 verv/endeten Art: 

ex. B. andere, Glukose oder Glukosesirup der Tarifstelle 17.02 B oder 17.05 B 
oder Stärke oder Milcherzeugnisse (der Tarifnummern oder Tarifstellen 
04.01, 04.02, 04.03, 04.04, 17.02 A oder 17.05 A) enthaltend, auch gemischt 
mit anderen Erzeugnissen, ausgenommen Zubereitungen und Futter mit 
einem Anteil von 50 Gewichtshundertteilen oder mehr an Milcherzeug- 
nissen einer oder mehrerer der oben aufgeführten Tarifnummern oder 
Tarifstellen 
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Artikel 4 

Artikel 4 der Verordnung Nr. i20/67/EWG wird wie 

folgt geändert: 

a) Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

„Abweichend von Absatz 1 wird für Mais ein 
einziger Interventionspreis und für Hartweizen 
ein einziger abgeleiteter Interventionspreis fest- 
gesetzt. Diese Preise gelten für alle Handels- 
plätze, mit Ausnahme des Handelsplatzes Duis- 
burg bei Hartweizen, die für diese Getreide- 
arten bestimmt wurden, sofern die vermarkteten 
Mengen von einheimischem Mais und Hart- 
weizen bei einer normalen Ernte unter den in der 
Gemeinschaft verbrauchten Mengen liegen. 

Dieser Preis entspricht für Mais dem niedrigsten 
„abgeleiteten" Interventionspreis, der iin Falle 
der Anwendung des Absatzes 1 in der Gemein- 
schaft festgesetzt worden wäre. Für Hartweizen 
ist dieser Preis gleich dem niedrigsten, sich aus 
der Anwendung des Absatzes 1 ergebenden 
Preis." 

b) Absatz 4 Buchstabe a erhält folgende Fassung: 

„für jeden Mitgliedstaat und für jede Getreideart, 
die in dem betreffenden Mitgliedstaat in nennens- 
wertem Umfang erzeugt wird - ausgenommen 
Mais und Hartweizen, sofern Absatz 2 angewandt 
wird -, den Handelsplatz, für den der niedrigste 
abgeleitete Interventionspreis gilt, und diesen 
Interventionspreis. " 

c) Absatz 4 Buchstabe c erhält folgende Fassung: 

„den in Absatz 2 genannten Interventionspreis 
für Mais und abgeleiteten Interventionspreis für 
Hartweizen, wenn dieser Absatz angewandt 
wird." 


Artikel 5 

Absatz 2 des Artikels 9 wird durch folgenden Absatz 
ersetzt: 

„Für Mais wird jedes Jahr eine Übergangsvergütung 
gewährt. Diese Vergütung wird jedoch lediglich für 
Mais aus der Ernte der Gemeinschaft, und zwar für 
die am Ende des Wirtschaftsjahres vorhandenen 
Bestände gewährt." 

Artikel 6 

Der Anhang B der Verordnung Nr. 120/67/EWG wird 
durch den Anhang I dieser Verordnung ersetzt. 


Artikel 7 

Die Verordnung (EWG) Nr. 950/68 wird wie folgt 
geändert; 

1. Die zusätzliche Vorschrift des Kapitels 11 des Ge- 
meinsamen Zolltarifs wird durch die zusätzlichen 
Vorschriften im Anhang II ersetzt. 

2. Das Zolltarifschema der Erzeugnisse der Zollnum- 
mer 11.02 des Gemeinsamen Zolltarifs wird ent- 
sprechend dem Anhang III ersetzt. 

Artikel 8 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Anhang I 


Nummer des 

Gemeinsamen Warenbezeichnung 

Zolltarifs 


17.02 


17.04 


ex 18.06 C 


19.01 

19.02 

19.03 

19.04 

19.05 

19.06 

19.07 

19.08 

21.01 


ex 21.05 
21.07 

22.03 

29.04 


29.10 


Andere Zucker; Sirupe; Kunsthonig, auch mit natürlichem Honig vermischt; Zucker 
und Melassen, karamelisiert: 

B. Glukose und Glukosesirup: 

I. mit einem Reinheitsgrad von 99 Gewichtshundertteilen oder mehr, bezogen 
auf den Trockenstoff 

Zuckerwaren ohne Kakaogehalt: 

B. Kaugummi 

C. sogenannte „weiße Schokolade" 

D. andere 

Schokolade und Schokoladewaren, auch gefüllt; kakaohaltige Zuckerwaren sowie 
entsprechende kakaohaltige Zubereitungen auf der Grundlage von Zuckeraus- 
tauschstoffen 

Malz-Extrakt 

Zubereitungen zur Ernährung von Kindern oder zum Diät- oder Küchengebrauch, 
auf der Grundlage von Mehl, Stärke oder Malz-Extrakt, auch mit einem Gehalt 
an Kakao von weniger als 50 Gewichtshundertteilen 

Teigwaren 

Sago (Tapiokasago, Sago aus Sagomark, Kartoffelsago und anderer) 

Lebensmittel, durch Aufblähen oder Rösten von Getreide hergestellt (Puffreis, 
Corn Flakes und dergleichen) 

Hostien, Oblatenkapseln für Arzneiwaren, Siegeloblaten und dergleichen 

Brot, Schiffszwieback und andere gewöhnliche Backwaren, ohne Zusatz von Zuk- 
ker, Elonig, Eiern, Fett, Käse oder Früchten 

Feine Backwaren, auch mit beliebigem Gehalt an Kakao 

Geröstete Zichorienwurzeln und andere geröstete Kaffeemittel sowie Auszüge 
hieraus: 

A. geröstete Zichorienwurzeln und andere geröstete Kaffeemittel: 

II. andere (als geröstete Zichorienwurzeln) 

B. Auszüge: 

II. andere (als Auszüge aus gerösteten Zichorienwurzeln) 

Zubereitungen zur Herstellung von Suppen; Suppen 
Lebensmittelzubereitungen, anderweit weder genannt noch inbegriffen 
Bier 

Acyclische Alkohole, ihre Halogen-, Sulfo-, Nitro- und Nitrosoderivate 

C. mehrwertige Alkohole: 

III. Sorbit 

Acetale und Halbacetale, auch mit einfachen oder komplexen Sauerstoffunk- 
tionen, ihre Halogen-, Sulfo-, Nitro- und Nitrosoderivate: 
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Nummer des 

Gemeinsamen Warenbezeichnung 

Zolltarifs 


noch 

29.10 

29.14 


29.16 


29.35 


29.43 


35.05 

35.06 


38.12 


38.19 


ex B. andere: 

- Methylglukosid 

Einbasische Säuren, ihre Anhydride, Halogenide, Peroxide und Persäuren; ihre 
Halogen-, Sulfo-, Nitro- und Nitrosoderivate: 

ex A. gesättigte acyclische einbasische Säuren: 

- Ester von Sorbit 

ex B. ungesättigte acyclische einbasische Säuren: 

- Ester von Sorbit 

Oxysäuren (einschließlich Phenolsäuren) Aldehydsäuren, Ketonsäuren und 
andere Säuren mit einfachen oder komplexen Sauerstoffunktionen; ihre Anhy- 
dride, Halogenide, Peroxide und Persäuren; ihre Halogen-, Sulfo-, Nitro- und 
Nitrosoderivate: 

A. Oxysäuren, ausgenommen Phenolsäuren: 

V. Gluconsäiire, ihre Salze und Ester 
ex VIII. andere: 

- Glucarsäure, Glykolsäure, Zuckersäure, Isozuckersäiire, Heptazucker- 
säure, ihre Salze und Ester. 

Heterocyclische Verbindungen, einschließlich Nudeinsäuren: 
ex T. andere: 

- Anhydrate von Sorbit (z. B. Sorbitan), ausgenommen Maltol und Iso- 
maltol 

Chemisch reiner Zucker, ausgenommen Saccharose, Glukose und Laktose; Äther 
und Ester von Zuckern und ihre Salze, ausgenommen Erzeugnisse der Tarifnum- 
mern 29.39, 29.41 und 29.42: 
ex B. andere 

- Sorbose, ihre Salze und Ester 

Dextrine und Dextrinleime; lösliche oder geröstete Stärke; Klebstoffe aus Stärke 

Zubereitete Klebstoffe, anderweit weder genannt noch inbegriffen-, Erzeugnisse 
aller Art zur Verwendung als Klebstoff in Aufmachungen für den Einzelverkauf 
in Behältnissen mit einem Gewicht des Inhalts von 1 kg oder weniger: 

- auf der Grundlage von Natriumsilikatemulsionen 

Zubereitete Zurichtemitlel, zubereitete Appreturen und zubereitete Beizmittel 
aller Art, wie sie in der Textilindustrie, Papierindustrie, Lederindustrie oder 
ähnlichen Industrien gebraucht werden: 

A. zubereitete Zurichtemittel und zubereitete Appreturen 

1. auf der Grundlage von Stärke 

Chemische Erzeugnisse und Zubereitungen der chemischen Industrie oder ver- 
wandter Industrien (einschließlich Mischungen von Naturprodukten), anderweit 
weder genannt noch inbegriffen; Rückstände der chemischen Industrie oder ver- 
wandter Industrien, anderweit weder genannt noch inbegriffen: 

R. Kernbindemittel für Gießereien auf der Grundlage von Kunstharzen 
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Nummer des 

Gemeinsamen Warenbezeichnung 

Zolltarifs 

noch 

33 19 ex T. andere: 

- Krack-Erzeugnisse von Sorbit 

39,02 Polymerisations- und Mischpolymerisationserzeugnisse (z. B. Polyäthylen, Poly- 

tetrahaloäthylene, Polyisobutylen, Polystyrol, Polyvinylchlorid, Polyvinylacetat, 
Polyvinylchloracetat und andere Polyvinylderivate, Polyacryl- und Polymetha- 
crylderivate, Cumaron-Inden-Harze) : 

ex C. andere: 

- Klebstoffe auf der Grundlage von Harzemulsionen 

Andere Hochpolymere und Kunststoffe, einschließlich Alginsäure, ihre Salze und 
Ester; Linoxyn: 

ex B. andere, ausgenommen Linoxyn. 


39.06 
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Anhang II 


Zusätzliche Vorschriften 

1. Für die Abgrenzung der Erzeugnisse der Tarif- 
nummern 11.01 und 11.02 von denen der Tarif- 
stelle 23.02 A gelten als Erzeugnisse der Tarif- 
nummern 11.01 und 11.02 Erzeugnisse, die gleich- 
zeitig folgendes aufweisen: 

— einen auf den Trockenstoff bezogenen Stärke- 
gehalt von mehr als 45 Gewichtshundertteilen, 

— einen auf den Trockenstoff bezogenen Asche- 
gehalt, der bei Reis 1,6 Gewichtshundertteile 
oder weniger, bei Weizen und Roggen 2,5 
Gewichtshundertteile oder weniger, bei Gerste 
3 Gewichtshunderlteile oder weniger, bei 
Buchweizen 4 Gewichtshundertteile oder we- 
niger, bei Hafer 5 Gewichtshundertteile oder 
weniger und bei anderen Getreidearten 2 
Gewichtshundertteile oder weniger beträgt. 

Getreidekeime, auch gemahlen, gehören jedoch 
auf jeden Fall zu Tarifnummer 11.02. 

2, a) Müllereierzeugnisse aus Weizen, Roggen, 

Hafer, Gerste, Reis oder Buchweizen (ausge- 
nommen Mehle von Getreidekeimen), die ge- 
mäß der zusätzlichen Vorschrift 1 zu Kapitel 
11 zu den Tarifnummern 11.01 und 11.02 ge- 
hören, sind der Tarifnummer 11.01 zuzuord- 
nen, wenn 80 Gewichtshundertteile oder mehr 
des Erzeugnisses durch ein Sieb mit einer Be- 
spannung aus Seidengaze oder aus syntheti- 
schen oder künstlichen Spinnstoffen und mit 
einer lichten Maschenweite von 0,315 mm hin- 
durchgehen. 

Dagegen gehören Erzeugnisse mit einem Sieb- 
durchgang von weniger als 80 Gewichtshun- 
dertteilen zu Tarifnummer 1 1.02. 


b) Müllereierzeugnisse aus Mais oder Sorghum 
(oder Milocorn) 

- ausgenommen Mehl von Getreidekeimen -, 
die gemäß der Zusätzlichen Vorschrift 1 zu 
Kapitel 11 zu den Tarifnummern 11.01 und 
11.02 gehören, sind der Tarifnummer 11.01 
zuzuordnen, wenn 90 Gewichtshundertteile 
oder mehr des Erzeugnisses durch ein Sieb mit 
einer Bespannung aus Seidengaze oder aus 
synhetischen oder künstlichen Spinnstoffen 
und mit einer lichten Maschenweite von 
0,5 mm hindurchgehen. 

Dagegen gehören Erzeugnisse mit einem 
Siebdurchgang von v/eniger als 90 Gewichts- 
hundertteilen zu Tarifnummer 1 1 .02. 

c) Müllereierzeugnisse von Getreide des Kapi- 
tels II in Form von Zylindern, Kügelchen usw. 
(Pellets), die nur durch Druck oder durch Zu- 
satz eines Bindemittels, dessen Anteil bis zu 
3 Gewichtshundertteilen betragen kann, 
agglomeriert sind, gehören zu Tarifstelle 
11.02 F. 

3. Als Grobgries und Feingries im Sinne der Tarif- 
stelle 11.02 A gelten Erzeugnisse aus der Zer- 
kleinerung von Getreidekörnern, die jeweils fol- 
gende Bedingungen erfüllen: 

a) Erzeugnisse aus Mais müssen mit einern An- 
teil von mindestens 95 Gewichtshundertteilen 
durch ein Sieb mit einer lichten Maschenweite 
von 2 mm hindurchgehen; 

b) Erzeugnisse aus anderen Getreidearten 
müssen mit einem Anteil von mindestens 95 
Gewichtshundertteilen durch ein Sieb mit 
einer lichten Maschenweite von 1,25 mm hin- 
durchgehen. 
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Anhang III 

Tarifnummer Warenbezeichnung 

11.02 Grobgrieß und Feingrieß; Getreidekörner, geschält, perlförmig geschliffen, ge- 

schrotet oder gequetscht (einschließlich Flocken), ausgenommen enthülster, ge- 
schliffener oder glasierter Reis und Bruchreis; Getreidekeime, auch gemahlen: 

A. Grobgrieß und Feingrieß: 

1. von Weizen: 

a) von Hartweizen 

b) von Weichweizen 
II. von Roggen 

IIL von Gerste 

IV. von Hafer 

V. von Mais, mit einem Fettgehalt von: 

d) 1 ,5 Gewichtshundertteilen oder weniger: 

1. für die Brauereiindustrie bestimmt 

2. anderer 
b) anderer 

VI. von Reis 

VII. von Buchweizen 

VIII. von Hirse aller Art, außer von Sorghum 

IX. von Sorghum 

X. andere 

B. Getreidekörner, geschält (entspelzt), auch geschnitten oder geschrotet: 

I. von Gerste, Hafer, Buchweizen und Hirse aller Art, außer von Sorghum: 

a) geschält (entspelzt): 

1. von Gerste 

2. von Hafer: 

aa) gestutzter Hafer 
bb) anderer 

3. von Buchweizen 

4. von Hirse aller Art, außer von Sorghum 

b) geschält (entspelzt) und geschnitten oder geschrotet (Grütze): 

1. von Gerste 

2. von Hafer 

3. von Buchweizen 

4. von Hirse aller Art, außer von Sorghum 
II. von anderem Getreide: 

a) von Weizen 

b) von Roggen 

c) von Mais 

d) von Sorghum 

e) andere 

^*) die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzungen 
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Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

noch 11.02 

C. Geteidekörner, perlförmig geschliffen: 


I. von Weizen 
IL von Roggen 
IIL von Gerste 

IV. von Hafer 

V. von Mais 

VI. von Buchweizen 

VII. von Hirse aller Art, außer von Sorghum 

VIII. von Sorghum 

IX. andere 

D. Geteidekörner, nur geschrotet: 

1. von Weizen 
IL von Roggen 

III. von Gerste 

IV. von Hafer 

V. von Mais 

VI. von Buchweizen 

VII. von Hirse aller Art, außer von Sorghum 

VIII. von Sorghum 

IX. andere 

E. Getreidekörner, gequetscht; Flocken: 

I. von Gerste, Hafer, Buchweizen oder Hirse aller Art, außer von Sorghum: 

a) Getreidekörner, gequetscht: 

1. von Gerste 

2. von Hafer 

3. von Buchweizen 

4. von Hirse aller Art, außer von Sorghum 

b) Flocken: 

1 . von Gerste 

2. von Hafer 

3. von Buchweizen 

4. von Hirse aller Art, außer von Sorghum 

II. von anderem Getreide: 

a) von Weizen 

b) von Roggen 

c) von Mais 

d) von Sorghum 

e) andere: 

1. Flocken von Reis 

2. andere 
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Tarifnummer 

Bezeichnung der Erzeugnisse 


noch 

11.02 

F. Pellets: 



I. von Weizen 

II. von Roggen 

III. von Gerste 

IV. von Hafer 

V. von Mais 

VL von Reis 
VIL von Buchweizen 

VIII. von Hirse aller Art, außer von Sorghum 

IX. von Sorghum 

X. andere 

G. Getreidekeime, auch gemahlen: 

1. von Weizen 
II. andere 
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Begründung 


Es hat sich gezeigt, daß die Worte „Grob- und Fein- 
grieß" der Zolltarifnummer 11.02 in der deutschen 
und niederländischen Fassung des Gemeinsamen 
Zolltarifs nicht genau abgefaßt sind. Diese Unge- 
nauigkeit hat zu Schwierigkeiten hinsichtlich der 
tariflichen Einordnung bestimmter Erzeugnisse ge- 
führt. Insbesondere bestimmte geschälte, geschnitte- 
ne oder geschrotete Getreidekörner konnten dadurch 
bei ihrer Ausfuhr aus den beiden vorgenannten 
Mitgliedstaaten als „Grob- und Feingrieß" erklärt 
werden, was zur Gewährung einer wirtschaftlich 
nicht gerechtfertigten Erstattung für die ausgeführ- 
ten Erzeugnisse führte. Es ist daher angebracht, diese 
Praxis durch eine Änderung der Fassung der be- 
treffenden Tarifstellen abzustellen. Diese Änderung 
führt dazu, den Aufbau bestimmter Tarifstellen des 
Gemeinsamen Zolltarifs anzupassen. 

Des weiteren haben sich gewisse Schwierigkeiten 
aus der Unterscheidung von gequetschten Körnern 
und Flocken ergeben. Um diesen Schwierigkeiten zu 
begegnen, wird vorgeschlagen, diese Erzeugnisse in 
einer Tarifstelle zusammenzufassen. 

Durch ein Tarifavis hat der Brüsseler Zollrat be- 
schlossen, die Pellets nach Tarifnummer 11.02 zu 
tarifieren. Es hat sich gezeigt, daß keine der jetzigen 
Tarifstellen des Gemeinsamen Zolltarifs diese Pellets 
in zufriedenstellender Weise erfaßt. Die einzige 
Lösung ist daher die Einführung einer neuen Tarif- 
stelle für diese Erzeugnisse. 

Gemäß Artikel 4 der Verordnung Nr. 120/67/EWG 
wird für Mais ein einziger Interventionspreis für alle 
Handelsplätze festgesetzt, die für diese Getreideart 
bestimmt wurden, sofern die vermarkteten Mengen 
von einheimischem Mais unter 45 v. H. des Bedarfs 
in der Gemeinschaft liegen. Die Überschreitung die- 
ses Prozentsatzes würde zur Festsetzung abgeleiteter 
Interventionspreise führen. Für die Getreidearten 
jedoch, für die in der Gemeinschaft ein beträchtlicher 
Zuschußbedarf besteht, erscheint eine derartige Ab- 
leitung nicht erforderlich zu sein. Es ist daher ange- 
bracht, die vorgenannte Beschränkung für Mais auf- 
zuheben und für Hartweizen ebenfalls das System 


eines einzigen abgeleiteten Interventionspreises ein- 
zuführen, das bereits als Übergangsregelung bestand 
(Artikel 32 Absatz 3 der Verordnung Nr. 120/67/ 
EWG) und in Italien für die sekundären Handels- 
plätze angewandt wurde. 

Nach Artikel 9 Absatz 2 der Verordnung Nr. 120/67/ 
EWG wird für Mais eine Übergangsvergütung nur 
für die Mengen gewährt, die sich am Ende des Wirt- 
schaftsjahres in den Überschußgebieten befinden. Da 
diese Vorschrift dazu führt, den Abfluß von Mais 
aus den Überschußgebieten nach den Zuschußge- 
bieten gegen Ende des Wirtschaftsjahres zu behin- 
dern, erscheint es notwendig, dieser Situation da- 
durch zu begegnen, daß die Gewährung der Über- 
gangsvergütimg auf die gesamte Gemeinschaft aus- 
gedehnt wird. 

Artikel 16 der Verordnung Nr, 120/67/EWG sieht 
die Möglichkeit vor, Erstattungen für Getreideer- 
zeugnisse zu gewähren, die in Form von Waren des 
Anhangs B dieser Verordnung ausgeführt werden. 
Es hat sich als notwendig erwiesen, die Ausfuhr 
dieser Erzeugnisse in Form von anderen als den zur 
Zeit in diesem Anhang genannten Waren zu ermög- 
lichen, die gleichartig sind und mit ihnen in Wett- 
bewerb stehen. 

Aus Gründen der Klarheit erschien es außerdem 
zweckmäßig, den Anhang B der Verordnung Nr. 
120/67/EWG durch eine vollständige Wiedergabe in 
dem vorliegenden Vorschlag auf den neuesten Stand 
zu bringen. 

Zur finanziellen Seite ist zu bemerken, daß der vor- 
liegende Vorschlag nur insoweit finanzielle Folgen 
hat, als es sich um die Änderung des Artikels 9 der 
Verordnung Nr. 120/67/EWG handelt. Der vorge- 
schlagene Text führt in Zukunft dazu, ebenfalls die 
Bestände an Mais zu vergüten, die sich nicht in 
einem Überschußgebiet befinden; dies hat zur Folge, 
daß größere Bestände vergütet werden. Es ist zur 
Zeit nicht möglich, die sich aus dieser Änderung er- 
gebenden Kosten abzuschätzen. 
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